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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwaldkomplex im Heidenholz

vermoorte glaz. Abflußrinne in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Burg Stargard, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald, Giersch-Erlen-Eschenwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Waldmeister-Buchenwald, Schaumkraut-Erlenquellwald, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

FY F

Gefährdung

Empfehlung

Einstellung der forstlichen Nutzung

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01934

Vegetationseinheiten u. Biotoptypen > 1%: Sumpfseggenried (VGR), Rasenschmielen-Sumpfseggen-Feuchtwiese (GFR), Sumpfseggen-
Buchenwald (WBF)

Erlenbruchwald im Bereich mehrerer Quellbäche auf feuchtem bis sehr feuchtem Torfstandort. Sumpfsegge ist vorherrschend. Auf weniger
feuchtem Boden ist sie mit Rasenschmiele vergesellschaftet. Kleinflächig ist Erlen - Eschenwald ausgebildet. Hier kommt Waldengelwurz 
vor. Fast überall findet sich starker Aufwuchs von Esche, die starken Wildverbiss aufweist. Der Übergang in Erlen-Eschenwald ist überall zu 
verzeichnen. Lediglich im Nordteil (in Hanglage) stockt kleinflächig Erlen-Quellwald, der keinen Eschenaufwuchs enthält. Hier kommt neben 
der Sumpfsegge Sumpfdotterblume vor. Etwas höher gelegene, feuchte, torfige und lehmige Bereiche, insbesondere zwischen den einzelnen 
Bachläufen werden von Erlenwald eingenommen, der aufgrund der starken Eschen-Strauchschicht und der Krautschicht (Anemonen, 
Lungenkraut, Bingelkraut, Scharbockskraut) dem nicht geschützten Eschenmischwald zuzuordnen ist. An den Rändern und innerhalb des 
Biotopes finden sich fließende Übergänge zwischen geschützten Waldtypen und dem nicht geschützten Eschenmischwald. Im Südostteil des
Biotopes zwischen 2 Bächen wächst kleinflächig nicht geschützter Buchenwald, in dem Weißes Buschwindröschen und Waldmeister 
bestimmend sind. Am Nordwestrand zieht sich die Sumpfsegge des Erlenbruchwaldes noch einige Meter den Hang hinauf bis in den 
Buchenwald hinein. Entlang der Biotopgrenzen im Osten, Norden und Süden finden sich zahlreiche Sickerquellen, die größtenteils 
vegetationslos und vermoort sind. Im Südwesten ziehen sich 2 Bänder von Sickerquellen ein Tal entlang, die sich nach 100 bis 200 m zu 
Quellrinnsalen entwickeln. An einigen Stellen, vor allem in Randbereichen von Quellfließen, hat sich eine Brunnenkresse-Quellflur entwickelt. 
Am Westrand des Biotopes sind im Bereich einer kleinen Waldwiese etwas sumpfseggenreiche Feuchtwiesen sowie ein Sumpfseggenried 
ausgebildet. Ein Teild der Wiese ist mit Eschen verbuscht. Hier kommt Waldengelwurz vor.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Ranunculus ficaria

Anemone nemorosa Anemone ranunculoides

Corylus avellana Fagus sylvatica Sambucus nigra Aegopodium podagraria
Angelica sylvestris Caltha palustris Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Galium odoratum Geum rivale Mercurialis perennis Primula veris veris
Pulmonaria officinalis Ranunculus auricomus Scirpus sylvaticus Nasturtium microphyllum


